Block der Arbeiterbewegungschöre der Schweiz
Geschäftsleitung

Rundschreiben an die Organisationen des Blocks!

Basel, den 9. Mai 1936

Genossinnen! Genossen!

1. Die Geschäftsleitung des Blocks bereitet die Generalversammlung vor, die im wesentlichen der Festigung und dem Ausbau des Blocks dienen soll. Es sollen die Erfahrungen der bisherigen Arbeit zum Ausgangspunkt umfassender Statutenrevision gemacht werden. Dabei beabsichtigen wir auch einen weiteren Ausbau des Blocks in dem Sinne, dass alle bestehenden schweizerischen Arbeiter-Theatertruppen ausser den Bewegungschören, dem Block angegliedert werden sollen. Wir stehen darüber in Verhandlungen mit der Volksbühne Zürich u.a.m. und der Arbeiterbildungszentrale. Georges Scherrer vom Neuen Chor Zürich hat seine Bestrebungen zur Gründung eines Antiblocks immer noch nicht aufgegeben. Doch scheint man überall der Auffassung zu sein, dass Einheit auf diesem Gebiet unbedingt Not tue. Wir sind auch dieser Auffassung und vertreten die Parole der Einheit auf dem kulturellen Gebiet dadurch, dass wir alles vorbereiten, um den Block in diesem Sinne auszubauen.

An den Gruppen liegt es nun, die Statuten in diesem Sinne durchzuberaten und Vorschläge zu einer Totalrevision zu machen. Bis jetzt sind solche erst von der Gruppe Untersiggenthal eingereicht worden. Wir erwarten die Vorschläge bis anfangs Juni.

2. Wie auch Genosse Otto Zimmermann schon mitteilte, ist die SABZ bereit, einen Wochenend-Kurs zur Vermittlung neuen Materials an die Chöre zu subventionieren. Wir fragen euch: a) wünscht ihr einen solchen Kurs? b) würde euch Ende Mai der Mitte Juni dafür passen? c) Wünscht ihr einen Kurs unter der Leitung von Otto Zimmermann oder seid ihr mit der Geschäftsleitung der Meinung, dass zur Bereicherung und Erweiterung unserer Arbeit ein anderer künstlerischer Leiter zugezogen werden sollte?

Wir haben einen solchen gefunden im Leiter einer deutsch-tschechischen Arbeiterspieltruppe, der kürzlich in Radio Basel und an einer Veranstaltung des DRA einen ausgezeichneten Abend gab. Die Tschechei hat ungefähr 200 Agitproptruppen und Arbeitertheater, die über ein reiches Material verfügen. Es würde dadurch möglich, neue Stoffe und neue Formen kennen zu lernen. Wir können Otto Zimmermann für einen späteren Kurs wieder heranziehen.
3. Die „Arbeiterkultur“ Nr. 3, die seinerzeit vom Roten Kollektiv Basel herausgegeben werden sollte, konnte bis jetzt nicht erscheinen. Das Rote Kollektiv kann das Risiko einer neuen finanziellen Belastung nach den bisherigen Erfahrungen mit Nummer 1 und 2 momentan nicht auf sich nehmen. Wir stellen daher die Herausgabe zurück.

4. Genosse Schumann, unser Mitarbeiter, hat ein ausgezeichnetes Werk über den illegalen Kampf und den Wuppertalerprozess geschrieben, das momentan vom Roten Kollektiv einstudiert wird und am kommenden Samstag zur Aufführung gelangt. Es dauert zirka 40 Minuten und setzt sich zusammen aus 4 szenischen Bildern mit sprechchorischer Umrahmung und gibt ein ausgezeichnetes Bild des unterirdisch arbeitenden Deutschland. Das Stück nennt sich „Wuppertal“. Wir würden es den Organisationen zur Aufführung gerne zur Verfügung stellen. 

5. Organisationen, die im Besitz unseres Materials aus der Sowjetunion sind, werden dringend gebeten, das Material nach dem Studium uns wieder zuzustellen, damit wir es weiter in Zirkulation setzen können.

6. Der Schweizerische Arbeitersänger-Verband stellt uns durch Vermittlung des Genosse Fritz Hug regelmässig 10 Exemplare der „Sängerzeitung“ zu. Wir übermitteln euch die erste Nummer zu gründlichem Studium.

7. Teilt uns mit, wenn euch an euren Orten oder in der Umgebung Spieltruppen bekannt sind, die in unserem Sinne oder im Sinne der Laientheaterbühnen tätig sind. Wer kennt Truppen in der Westschweiz?

8. Sendet Tätigkeitsberichte! Wer kann uns melden, was der Arbeitersprech- und Bewegungschor Bern macht? Wer weiss etwas über die Gruppe Luzern? Wer von Grenchen? Über die Mitwirkung bei den Maifeiern haben wir keine Berichte von Olten, Untersiggenthal, Langenthal. Wann folgen sie?
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